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Töchter der göttlichen Liebe

Die Töchter der göttlichen Liebe sind eine Kongregation päpstlichen

Rechts, die 1868 in Wien von Franziska Lechner (1833-1894) gegründet

wurde und nach der Regel des heiligen Augustinus lebt. 1882 wurde sie

vom Heiligen Stuhl anerkannt und 1897 approbiert. Die Kongregation war

sozial-karitativ ausgerichtet, ihr Zweck war vor allem die Erziehung und

der Unterricht von Kindern in Kindergärten, der Jugend in Schulen und

Internaten, sowie die Krankenpflege und Betreuung von Altersheimen.

1934 bestand die Kongregation aus 1.519 Schwestern, davon 143

Novizinnen, mit weltweit 97 Niederlassungen in Österreich, Jugoslawien,

Polen, Ungarn, Deutschland, England, Brasilien, der Tschechoslowakei

und den USA.
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